
insgesamt 14 im Stadtgebiet nach
einem Sonderfahrplan auf Achse.
Aber:Weiterhin entfallen dieE-Wa-
gen (Verstärkerfahrten).

Hinzu kommt: Auf einzelnen Li-
nien gibt es aufgrund der weiterhin
schlechtenStraßenverhältnisseEin-
schränkungen.Diesgilt fürdieLinie
2, die in Ochtersum ab Rex-Brauns-
Straße über die Barienroder Straße
zurEndstationfährt.OchtersumAlt-
dorf und das Baugebiet Mittelfeld
können lautSVHIderzeitnochnicht
bedient werden. Die Linie 3 endet
am Klinikum, Einum und Achtum
werdenvonLiniendesRegionalver-

kehrs Hildesheim (RVHI) angefah-
ren.Die ,4’ endet auf allenTouren in
Drispenstedt, Bavenstedt wird von
der Linie 7 des SVHI sowie denBus-
sen des RVHI angesteuert. Die ,6’
endetbisaufweiteresandenErsatz-
haltestellen in der westlichen Fran-
kenstraße, der Bereich Stadtfeld
kannweiter nicht bedient werden.

Die Linie 102 hat vorerst ihre
Endstation an den Ersatzhaltestel-
len in der westlichen Frankenstra-
ße, auch sie fährt nicht zum Stadt-
feld. Die ,103’ verkehrt in Ochter-
sumabWunramstraßeüber dieBar-
ienroder Straße zur Endstation der

Linie 5, Ochtersum Altdorf wird
nicht angesteuert.

Fahrgäste sollten zudem beach-
ten, dass die Schulfahrten aus Och-
tersum/Mittelfeld zur Grundschule
Ochtersum und vom Stadtfeld zur
Grundschule Drispenstedt bis auf
weiteres entfallen.

Info nähere informationen zu den Ein-
schränkungen sind unter www.svhi-hil-
desheim.de zu finden. Der regional-
verkehr hildesheim ist weiterhin ge-
mäß sonderfahrplan unterwegs. Ein-
zelheiten dazu gibt es unter: www.rvhi-
hildesheim.de.

Busse fahren wieder nach Plan
Stadtverkehr will heute zum Regelbetrieb zurückkehren / Es gibt aber weiterhin Einschränkungen

Hildesheim. Der Winter bringt den
Fahrplan des Stadtverkehrs Hildes-
heim(SVHI)undauchdesRegional-
verkehrs durcheinander. Seit einer
Woche sindBussegar nicht oder nur
nach einem Sonderfahrplan unter-
wegs. Nun soll sich der Nahverkehr
Schritt für Schritt normalisieren.
Von Montag an will der SVHI wie-
der zu gewohnten Zeiten die Fahr-
gäste transportieren. „Dann gilt der
normale Fahrplan“, so SVHI-
SprecherinMelanie Lopes.

Zuletzt waren vier Buslinien von

Von Alexander Raths

den“, sagt der heutige Leiter der
RBG, René Mounajed.

Als Art Anschubfinanzierung
hatten 20000 Euro gedient, die die
RBG von ihrem bis dahin unange-
tasteten Schulpreis-Geld zur Ver-
fügung gestellt hatte. Daneben
fließen jedes Jahr tausende Euro in
das ostafrikanische Land. „Die
Schulgemeinschaft hat gerade
2500 Euro für das Netzwerk gegen
weibliche Genitalverstümmelung

gespendet“, sagt Mounajed. Wei-
tere 2000 Euro hätten die Unter-
stützer bereits für ein Wasser-Pro-
jekt gesammelt: Die Schwestern
wollen das Regenwasser sammeln,
um es nutzen zu können. Dafür
müssen aber Auffangmöglichkei-
ten geschaffen und Leitungen ge-
legt werden. Mounajed sagt, dass
die gesamte Krankenstation in den
vergangenenJahrenenormexpan-
diert sei.

Rechtlichgesehen,habenerund
die anderenWegbegleiter rund um
das Krankenhaus nichts mehr zu
melden. Sie hatten das Eigentum
schon vor Jahren an die Holy Spirit
Sisters überschrieben. Trotzdem
stimmen sich die Ordensschwes-
tern bei vielen wichtigen Dingen
mitderRBGab.Dazuzählt auchdie
Umbenennung. Der Name „Hil-
desHeim“ sollte ursprünglich auf
das Engagement der weit entfernt

lebenden Menschen hinweisen.
„Aber in Tansania können viele
Menschen nichts mit unseren
Wortspielen anfangen“, sagt
Kretschmer. Das Krankenhaus
trägt nun denNamenSt. Hildegard
Health Center. Nach der heilig ge-
sprochenen Universalgelehrten
Hildegard von Bingen. Zumindest
im vorderen Teil findet sich also
noch ein Anklang an den Ort, in
dem alles seinen Anfang nahm.

Die Stadtverkehr-Busse sollen in Hildesheim bald wieder wie gewohnt unter-
wegs sein. Foto: Chris Gossmann

Die von der RBG gegründete Krankenstation in Lekrimuni behandelt vor allem Frauen und Kinder. Mit Mund-Nasen-Masken versuchen sich die Schwestern und
Patienten gegen das Virus zu schützen. Foto: privat

„Corona ist in Tansania angekommen,
und zwar mit äußerster Brutalität“

Sorge um Hildesheims Partner in Afrika / Zunehmend Corona-Fälle in Krankenhaus-Umfeld

Hildesheim. InweitenTeilenAfrikas
glaubt man nicht daran, dass es
eine Corona-Pandemie gibt. Aber
im Umfeld der von der Robert-
Bosch-Gesamtschule (RBG) ge-
gründeten Krankenstation am Fu-
ßedesKilimandscharo sinddieZei-
chen unübersehbar. Die Ordens-
schwestern, die die inzwischen in
den Rang eines Krankenhauses er-
hobene Station leiten, berichten
von zunehmend auftretenden Fäl-
len von Patienten mit Lungen-
erkrankungen, die oftmals tödlich
enden.

„Corona ist in Tansania ange-
kommen, und zwar mit äußerster
Brutalität“, sagt Wilfried Kretsch-
mer. Der frühere Leiter der RBG
und Mitgründer der Krankensta-
tion in Lekrimuni hält nach wie vor
engen Kontakt zu den Holy Spirit
SistersundbeobachtetdieLagevor
Ort auch darüber hinaus. Beson-
ders besorgniserregend für ihn:
John Magufuli, der Präsident Tan-
sanias, hat die Marschrichtung
ausgegeben, dass Gott die Men-
schen vor Corona schütze. Impfun-
gen seien deshalb nicht erforder-
lich. „Der Impfstoff ist teilweise so-
gar verboten worden“, sagt
Kretschmer. Dabei sei gerade die
Kilimandscharo-Region, in die seit
vielen Jahren jedes Jahr Dutzende
Schüler, Lehrer und Helfer aufge-
brochen waren, sehr stark betrof-
fen. Kretschmer spricht von einer
„ganz jämmerlichen Situation“.

Die RBGwar schon 2020 nicht in
Lekrimuni und hat alle Besuche bis
auf weiteres abgesagt. Trotzdem
läuft der Spendenmotor der Nord-
stadtschuleweiterhinaufHochtou-
ren. Das kann man nicht zuletzt an
anhaltenden Bauarbeiten erken-
nen, die rund um das Krankenhaus
laufen. Hatte es vor einigen Jahren
vor allemdieKrankenstation selbst
plus einigewenigeNebengebäude
gegeben, sind innerhalb kürzester
Zeit dreiweitereGebäudeerrichtet
worden: einBettenhaus für Frauen,
ein Haus für Kinder und ein weite-
res für Gäste. „Inzwischen ist aus
unserer kleinen Krankenstation
ein großes Krankenhaus gewor-

Von Christian Harborth

Wen sollen wir
beschimpfen?

Bei den Nachrichten der
vergangenenTagemusste
ich an meine Studienzeit

denken. Da jobbte ich auf der
Messe – verkaufte Karten für
Konzerte, kassierte Parkplatz-
gebühren und bewachte Gar-
deroben. Toller Nebenjob,
könnte manmeinen.Wenn bloß
die Menschen nicht wären. Ich
habe den Mann noch vor Au-
gen, der mir sein Kleingeld vor
die Füße schmiss. Die Schlange
vor dem Parkplatz war ihm ein-
fach zu lang. Und die Frau, die
mir ihren Pelzmantel mit bösen
Flüchen wieder aus den Fin-
gern riss. Die drei Euro für die
Garderobewaren ihr einfach zu
teuer. Natürlich: Ich hatte mir
die Preise nicht ausgedacht.
Und ich hatte auch nicht ent-
schieden, dass alle Konzertbe-
sucher mit dem Auto fahren
müssen. Aber irgendwo muss
sie ja hin, die ganze Wut. Und
was hat dasmit aktuellenNach-
richten und mit Hildesheim zu
tun? Den Parkplatz-Mann und
die Garderoben-Frau erkannte
ich in so manchen Facebook-
Kommentaren wieder. Dieses
Mal war nicht ich das Ziel böser
Flüche. Sondern die Fahrer von
Schneepflügen, die einfach
nicht dafür sorgen, dass sämtli-
che Straßen in Hildesheim frei
sind. Über Schneemassen vor
der Tür kannman sich natürlich
ärgern. Aber was bringt es, die
Menschen zu beschimpfen, die
rein gar nichts für die Lage kön-
nen? Etwas Gutes hatte meine
Messe-Zeit trotzdem. Ich konn-
te live erleben, wie Markus
Lanz bei „Wetten, dass..?“ Lu-
kas Podolski bekloppte Fragen
stellt. Und wie Albert Ham-
mond bei Carmen Nebel „It ne-
ver rains in Southern Califor-
nia“ schmetterte. Die haben es
gut in Kalifornien. Da gibt es
weder Regen noch Schnee. Na-
ja, die Menschen finden schon
einen anderen Grund zum Me-
ckern.

Gute
Frage!?
Von Rebecca Hürter

Siegmund Care – Deutschlands großes Unternehmen für zertifizierte Masken.

Siegmund Care GmbH · Landsberger Straße 180 · 86507 Oberottmarshausen
Selbstverständlich registriert beim Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte. Preise inkl. MwSt. Mindestbestellwert 15 Euro. Lieferung frei Haus. Bezahlung
per Rechnung, Kreditkarte, Paypal, Sofortüberweisung, Vorkasse u.v.m. Preisänderungen und Druckfehler vorbehalten. Großabnehmerpreise online. * Zertifikate online.

BESTELLEN SIE BEQUEMONLINE:

www.siegmund.care

Anzeige ausschneiden

und aufbewahren

2163 EN 149:2001+
A1:2009 FFP2 NR

Atemschutzmaske FFP2*
(PSA)

Für die Sicherheitsbewussten

20 Stück 14,95 €
einzeln verpackt (20 Stück pro Box)

Medizinischer
Mund-/Nasenschutz Typ I*
Für die Verantwortungsvollen

50 Stück 5,95 €
5 Tüten mit 10 Stück pro Box

MDD 93/42/EEC
EN 14683 TYP I

g

Atemschutzmaske FFP3*
(PSA) | bessere Schutzwirkung als FFP2,
darf anstelle von FFP2 getragen werden
Für unsere Gefährdeten

10 Stück 14,95 €
einzeln verpackt (10 Stück pro Box)

2834 EN 149:2001+
A1:2009 FFP3 NR

Ihre Gesundheit ist uns wichtig!
Unsere Mission:
Unsere Mitmenschen kostengünstig
mit guten Masken zu versorgen.
Für Krankenhäuser, Senioren- und Pflegeheime
und Unternehmen bieten wir zusätzlich gute
und günstige COVID-19 Schnelltests an.

- Weitere Produkte inklusive Desinfektion
- Sonderkonditionen für Apotheken
und med. Händler per Log-in
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